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Thea und Mio,  
großes Glück im Unglück. Zusammen mit noch zwei kleinen 
Brüdern wurden sie in einem Industriegebiet von Rheine 
ausgesetzt – ganz eindeutig ausgesetzt, denn sie waren 
zahm und an Menschen gewöhnt. Ihre Mutter wurde nicht 
gefunden. Damals waren sie zirka sechs Wochen alt. Thea 
und Mio sind wie alle gesunden Kitten: Sie wollen immer 
nur spielen, essen, schmusen und wieder spielen. Sie unter-
nehmen alles gemeinsam – sogar den wichtigen Toiletten-
gang. Auch verstehen sich die beiden prächtig mit den er-
wachsenen Artgenossen in der Pflegestelle. Jetzt suchen sie 
ein gutes Zuhause für immer und möglichst zusammen. Sie 
wurden Ende 
Mai gebo-
ren und sind 
geimpft. Die 
Pflegestelle 
macht gern 
einen Termin 
zum Kennen-
lernen. Mehr 
Infos gibt es 
bei Ulrike 
Steimel un-
ter 05973 / 
909584.�
� Foto: 
� Katzenhilfe 
� Rheine

Auf den Spuren
der Fledermaus
Spannende Exkursion in Bentlage

Rheine. Auch in diesem Jahr 
wird die VHS Rheine am 
Freitag (24. Juli) ihre seit 
nun 19 Jahren erfolgreiche 
Fledermaus-Exkursion 
durchführen. 

Bei dieser Exkursion erfah-
ren die Teilnehmer, dass die 
schnellste Fledermaus der 
Welt mit 105 km/h durch 
die Nacht saust, dass es Fle-
dermäuse mit Saugnäpfen 
an den Füßen gibt oder dass 
eine große Fledermausko-
lonie innerhalb eines Som-
mers zwei Tonnen Insekten 
vertilgt. Die Exkursion wird 
vom Diplom-Landschafts-
ökologen Axel Donning 
durchgeführt. Ein Ultraschall-
Detektor wird eingesetzt, um 

die Fledermausrufe für die 
Exkursionsteilnehmer hörbar 
zu machen. Die Exkursion 
wird zu Fuß und bei jedem 
Wetter starten. Festes Schuh-
werk und eine Taschenlampe 
mit frischen Batterien werden 
empfohlen. Treffpunkt ist um 
21 Uhr der Parkplatz an der 
Obi-Arena. Aufgrund der 
jetztigen Situation möchten 
werden die Teilnemer gebe-
ten, während der Exkursion 
auf den entsprechenden Ab-
stand zu achten. 
Die Kosten betragen für Er-
wachsene 5 Euro und für 
Kinder 2,50 Euro. Eine te-
lefonische Anmeldung zur 
Veranstaltung unter 05971 
/ 939121 ist übrigens zwin-
gend erforderlich.

Los geht‘s um 21 Uhr.� Foto: VHS Rheine

„Hilfe für Uganda“: Buch-
verkauf für guten Zweck

Rheiner Verein: Freude über 100 gespendete Kinderbücher

Rheine (isr). „Erich, der Bär, 
und der Ausreißer Sami“ 
heißt ein Kinderbuch über 
Flucht und Integration, 
das der Art & Flair-Verlag 
aus Schüttorf bereits 2017 
herausgegeben hat. Auf 
anrührende Art und Weise 
beschreibt es, wie wichtig 
– auch und gerade, wenn 
jemand fremd in einem Land 
ist – gute Freunde sind.

100 Exemplare dieser Bücher 
haben Autorin Anja Lucas-
Roth und Illustrator Hannes 
Hiller nun dem Rheiner Ver-
ein „Hilfe für Uganda e.V.“ 
gespendet. Dieser möchte 
den Verkaufserlös zu 100 
Prozent in seine Projekte flie-
ßen lassen und damit in ers
ter Linie die Not, die durch 
die Corona-Pandemie sowie 
Überschwemmungen ent-
standen ist, lindern.
Zum Inhalt: Flüchtlingsjunge 

Sami fühlt sich in Deutsch-
land nicht willkommen und 
reißt aus. Im nahen Wald 
trifft er auf Erich, den Bären, 
und dessen Freunde. Die 
Tiere merken schnell, dass 
Sami traurig ist und nicht 
in sein Dorf zurückgehen 
möchte. Gemeinsam erleben 
sie Abenteuer und Wunder 

des Waldes, wachsen zu-
sammen – und Sami erlebt 
endlich wieder das Gefühl, 
wie es ist, wenn er akzeptiert 
wird. Doch irgendwann steht 
Samis Rückkehr ins Dorf an...
Das Buch ist in der Elite-Rei-
nigung in Rheine und Neuen-
kirchen (Elter Straße 129 und 
Friedenstraße 20) sowie tele-
fonisch bei Maria Prinzmeier, 
vom Verein „Hilfe für Ugan-
da e.V.“ unter 05971 / 82463 
für 12,95 Euro zu erwerben.

Spenden für den Verein wer-
den auch gern entgegenge-
nommen. 
�Stadtsparkasse Rheine, IBAN 
DE64 4035 0005 0003 0036 
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Geldspenden werden ohne 
Nebenkosten direkt weiterge-
leitet. Der Verein stellt auch 
Spendenquittungen aus.
� (Foto: Art & Flair-Verlag)

-

-
sichten des Platzes und er-
zählt von den Häusern und 
ihren Bewohnern. Schon 
immer war der Markt der 
Wohnplatz für besondere 
Bürger und der Ort so man-
cher für Rheine wichtiger 

Ereignisse. Auch technische 
Details rund um den Platz 
werden in dieser Führung 
Beachtung finden. Treffpunkt 
ist der Marktplatz an der Sitz-
gruppe am Brunnen.
Eine Anmeldung ist erforder-
lich und wird unter 05971 / 
800650 oder per Mail an in-
fo@rheine-tourismus.de ent-
gegengenommen. Die Teil-
nahmegebühr beträgt 5 Euro 
pro Person und kann vorab 
beim RTV entrichtet werden.
Die bequeme Runde eignet 
sich auch für Menschen mit 
eingeschränkter Mobilität.

50 Millionen Soforthilfe
Für Heimat, Tradition und Brauchtum

Rheine. Ab sofort können 
Heimat- und Traditionsver-
eine aus Rheine Fördermit-
tel aus dem „Sonderpro-
gramm Heimat, Tradition 
und Brauchtum“ beantra-
gen, das die Landesregie-
rung zur Unterstützung 
von Vereinen und Verbän-
den während der Corona-
Lage aufgelegt hat. 

Darauf weist die CDU-Land-
tagsabgeordnete Andrea 
Stullich hin, deren Fraktion 
zusammen mit der FDP ei-

nen entsprechenden Antrag 
in den Düsseldorfer Land-
tag eingebracht hatte: „Es 
ist ein starkes Zeichen der 
NRW-Landesregierung und 
ein Bekenntnis zu Heimat-, 
Traditions- und Brauchtums-
vereinen, dass sie das Vo-
lumen der Soforthilfen mit 
nun insgesamt 50 Millionen 
Euro deutlich nach oben ge-
schraubt hat.“ Die gemein-
nützigen Vereine oder Or-
ganisationen, die im Sinne 
ihrer satzungsgemäßen Ak-
tivitäten den Bereichen Hei-

mat, Tradition und Brauch-
tum zuzuordnen sind, 
können zur Überwindung 
eines existenzgefährdenden 
Liquiditätsengpasses, der 
durch die Corona-Krise ver-
ursacht ist, beim Land NRW 
einen einmaligen Zuschuss 
in Höhe von bis zu 15.000 
Euro beantragen. Die Un-
terstützung richtet sich nach 
dem tatsächlichen Bedarf. 
Anträge können ab sofort 
und ausschließlich online 
beim NRW-Heimatministe-
rium gestellt werden.


